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Hinter der Abkürzung - MBS - verbirgt sich das Sortiment
Modell-Bahn-Steuerbausteine aus dem VEB Geräte- und Re-
gler-Werke "Wilhelm Pieck" Teltow.

MBS W 0.2
MBS ABPO.2

MBS RB 0.1
MBS SB 0.1
MBS B 3.1
MBS GB 3.1
MBSS 3.1
MBS S 1.2

MBS S 0.1

Wendezugautomatik mit Zwischenhalt
Anfahr- und Bremsbaustein mit Präaistons-
stop und Blockfunktion
Relaisbaustein
Signalbaustein
Blocksystem 3 Blöcke
Gleisbesetztmelder
Schattenbahnhof 3 Gleise
Schattenbahnhof 1 Gleis mit Impulsaus-
gängen
Bediengerät für Schattenbahnhof
für max. 4 G leise

Unsere Bausteine ...

können dezentral unter der Eisenbahnplatte bzw. auch
in Modellhäusern und Berglandschaften installiert werden
(außer Bediengerätl.

. . . werden mit den beiliegenden F lachsteckyerbindern
oder durch Löten angeschlossen.

werden durch eine Zubehörspannung von 16 V-
+ 101- 15 % und eine Fahrspannung von 0 bis 12 V ee ge-
speist.

entsprechen den Normen europäischer Modelleisen-
bahnen (NEMi.

sind geeignet für alle Spurweiten HO, TT, N.

wurden für das Nullschienenprinzip entwickelt, d.h.
es werden ein Anschluß des Zubehörtrafos 16 V ~ und ein
Anschluß des Fahrtrafos zur gemeinsamen Nullschiene ver-
bunden. Das bedeutet, Sie können die Mittelanschlüsse der
Signale und Weichen direkt an die Nullschiene (Gleis) an-
schließen.

Schattenbahnhof MBS-S 3.1 (für 3 Gleise)
Schattenbahnhof MBS~S1.2 (für 1 Gleis)
Bediengerät für Schattenbahnhöfe
bis max. 4 GleiseMBS-S 0.1

Bausteinfunktion

Läßt Ihre Modellbahnanlage das Befahren von nur wenigen
Zuggarnituren gleichzeitig zu, so kann die Anlage mit einem
Schattenbahnhof vervollständigt werden. Er bleibt für dan
Betrachter verborgen (z.B. in einem Tunnel, unter Gebirgen
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,, . Einleitung

Mit dem Einzug der Mikroelektronik nicht nur im industriellen
Bereich, sondern in zunehmenden Maße auch im Wohn- und

Hobbybereich, ergriffen viele Betriebe der DDR die Initiative,

das Sortiment an hochwertigen elektronischen Konsumgütern

zu erweitern. Der VEB Geräte- und Regler-Werke "Wilhelm

Pieck" Teltow, langjähriger Hersteller von Automatisierungs-

anlagen, machte es sich zur Aufgabe, auf Modellbahnanlagen
einen vorbildqetreuen Bahnbetrieb mit elektronischen Mitteln
nachzubilden.

Seit dem II.Quartal 1986 bietet dieser Betrieb ein Sortiment

von unabhängigen Mcdellbahnsteuerbausteinen an, dessen Er-

weiterung geplant ist und die unter dem Systemnamen - iVlBS-

zusarnrnenqe taßt werden.

Damit hat sich Sicher der Wunsch vieler Modellbahnfreunde
erfüllt, mit elektronischen Mitteln "dem großen Bruder" ein
Stück näher zu kommen und einen praxisnahen Bahnbetrieb

gestalten zu können.

Oazu steht z. Z. folgendes Erzeugnissortiment zur Verfügunq:

MBS-WO.l ,"5. /'/-
MBS - ABP 0.1/:~

MBS - RB 0.1
MBS - B 3.1

MSS·." B...Ll-.

~/SS - S 3.1

MBS - S 1.1

MBS-SO.l

Wendezugautomatik(of.,} /

Anfahr- und Bremsbaustein mit
Präzisionsstop ('(I. .«, .>, ~

Relaisbaustein
Blocksteuerung - drei Blöcke

Blocksteuerung _. ein Block

(als Erweiteru ngsbaustein nutzbar!

Schattenbahnhof - drei Gleise

Schattenbahnhof - ein Gleis

(als Erwaiteru nqsbaustein nutzbar)

Schattenbahnhof - Bediengerät
(bis zu vier Gleisen nutzbar)

1 .') ./

"0"1 'e) ..>,'
In diesem Heft möchten wir Ihnen ausführliche Erläuterungen

zum MBS-Sortiment geben sowie den speziellen Einsatz jedes

Bausteins erklären.

Weiterhin werden Ihnen Anregungen zu sinnvollen Funktions-

varianten vorgestellt, um einen vorbildgetreuen Bahnbetrieb mit
dem Steuersystem MBS zu dOkumentieren.
VJir hoffen, mit diesem Heft allen interessierten Lesern den Weg

zum teileuto matiscöen bzw. vollautomatischen Zugbetrieb auf
ihrer Modellbahnanlage LU ebnen, und wünschen v~el Erfolg bei
Ihrem Einsatz von MBS I
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2. Die Vorstellung des MBS-Systems

Zuerst informieren wir Sie kurz über die wichtigsten Gemeinsam-
keiten beim Einsatz von MBS-Bausteinen auf Ihrer Modellbahn-

anlage:

Alie MBS-Baugruppen benötigen eine Zubehörspannung von
Uz = 16 V ~ (:t:.lg %) und eine Fahrspannung von

UF=Obis12V=.

MBS-Bausteine sind für alle Spurweiten, z. B. HO, TT, N,
geeig- ~t.

Alle MBS-8<lugruppen können durch Flachsteckverbinder

oder durch Löten angeschlossen werden.

MBS-Baugruppen können dezentral unter Ihrer Eisenbahn-
platte, oder auch in Modellhäuser. Berglandschaften oder

Tunnelanlagen installiert werden.
Eine Ausnahme stellt das Bediengerät des Schattenbahnhofs

MBS S 0.1 dar, das an einer übersicl\:lichl!n Stelle Ihrer Be-

dieneinheit angeordnet werden.solltr- .

MBS-Baugruppen funktionieren nac i dem "Null~chienen·
prinzip" und entsprechen damit deri Normen europäischer
Modellbahnen (NEMl.

Zusätzliche Bauelemente für spezielle Anwendungen be-
finden sich im Beipack.

Einfache Handhabung·- auch ohne Elektronikkenntnisse l

MBS-Baugruppen machen die Verdrahtung Ihrer Modell-

bahnanlage übersichtlich.



Was heißt: "Nutlschienenprinzip"?

Dieser Abschnitt soll Ihnen Auskunft über das Grundprinzip der

MBS·Baugruppen geben. um Ihnen den Einsatz so einfach wie

möglich zu machen. Das Nullschienenprinzip können wir als

"Prinzip der gemeinsamen und durchgehenden Nullschiene"

umschreiben. Indem Sie einen Anschluß des (der) Fahrtrafos
und einen Anschluß des (der) Zubehörtrafos verbinden, erhatten
Sie die gemeinsame Nullschiene!

Bild'
N IJ IJschienenprinzip

:: Fahrspannung \v

I

Das bedeutet, daß z. U. die Mittelanschlüsse der Signale und
Weichen direkt 0'1 die gemeinsame Nulischiene angeschlossen
werden können. Dadurch sparen Sie erhebliche Drahtlängen bei
der Verdrahtung Ihrer Anlage.

Bild 1 verdeutlic~~ dieses Nullschienenprinzlp grafisch.

Besonders beim Aufbau oder der Neukonzeption einer vorhan-

denen bzw. geplanten Modellbahnanlage ist es vorteilhaft, das

NulJschienenprinzip anzuwenden.

Eine Bescnderheitdabei stellt die Wendezugautomatik MBS W 0.1
dar, aber dazu im Abschnitt 6 mehr.

----------~~----~----------
Null.chisn. /

,._ .._.~--..-.-., ----_.~._-------~--~.~.-~ ..~------._~._--_._---------~-_..-._._---_._---_ .•.. -"-_._-

4.1. Bausteinfunktionen

Beide Blocksteuerqeräte, sowohl MBS B 3.1 als auch MBS B 1.1.

realisieren der. vorbildgetreuen Blockbetrieb der Deutschen

Reichsbahn.

DeI" Baustein M8S 83.1 beinhaltet drei Blöcl:e, der Baustein

~."B3 B 1.1 einen Block. Letzterer ist als Erweiterung zum Block-

steuergerät ,,3 Blöcke" konzipiert. Er kann aber auch allein zur
Sicherung von Gleisabschnitten oder als Gleisbesetz tmelder
verwendet werden (Bild 5). Das MBS·Biocksystem ist beliebig

erweiterbar.

Und s o tu n k tion iert der B loc kbetrieb:

Die für den Blockbetrieb vorgesehene Fahrstrecke wird in Block-
und Fahrabschnitte eingeteilt. Befindet sich ein Verbraucher (Lo-

komotive, be!euchteter Wagen) in einem elektronisch überwachten

Block, wird dessen Blockeinfahrt gesperrt und das Blocksignal

(sofern vorhanden) auf "Halt" geschaltet. Die MBS-Blockbau·

ste.ne steuern somit Züge und Signale. Das bedeutet für den nach-
folgenden Zugverkehr Zwischenstop im vorhergehenden Block.
bis der vorausfahrende Zug seinen Block verlassen hat.

Innerhalb eines Blocksystems. bestehend aus n Blöcken. können

1).' Züge fahren, die sich im Blockbetrieb gegenseitig steuern.
Im Blockbetrieb ist die Fahrtri,chtung festgelegt (Einrichtungs-
verkehr). Für die Gegenrichtung hat der Modelleisenbahner die

Möglichkeit. je Blockabschnitt einen Schalter (Rangierschalterl

einzubauen (siehe Bild 2 und 3). mit dessen Hilfe er innerhalb
dieses Blockes per Hand rangieren kann.

Interessant ist sicher noch. daß das Blo~ksystem sofort nach dem

Einschalten betriebsbereit ist,alsoauch bei UF = 0 V.

Der Vorteil dieses Blocksystem. besteht darin, daß der MBS-
Block unabhängig von Gleiskontakten ist. Seine Funktion be-
ruht auf dem Prinzip des Strornfühlers, das sich in der Zuverläs-
sigkeit und im Verdrahtungsaufwand spürbar positiv niederschlägt.

;._----------------------...-..-,_ ..•_-_.__ .,

f Nullschiene

FJ"rtr:Jfo für
Brockstrecke

R etwa 10 H!

Ranglertrafc

Bild 2
; Rangieren im Block mit zusätzlichem Rangierrrafc :L- .. .1

Bild 3
Rangieren im Block mit einem Fahrtrafo
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4.2. Einbauhinweise

Bevor Sie das Blocksystem MBS B 3.1 bzw. MBS B 1.1 in Ihre be-

stehende Anlage einbauen oder für eine geplante Modellbahnan-

lage vorsehen wollen, sind wichtige Einbauhinweise zu beachten.

Planen Sie die Lage der Blockabschnitte gewissenhaft, indem Sie
die Blöcke in Fahrtrichtung numerieren.

Ein Block besteht aus Fahr- und Halteabschnitt, wobei am Ein-

gang jedes Blockes das Blocksignal steht. Vergleichen Sie dazu
das Bild 4.

I
j

I
I. "Tn_, "'1' Hn~:lrFnTn Fn.1Fahrspannung I

Bild 4 . I
Gliederunq einer Blockstrecke . j
Fn Fahrabschnitte (mindestens Zuglänge)

Hn .H__a_lt_e_a_b_SC_h_n_i_tt_e__(m__in_d_e_s_te_n_.S__L_O_k_la_..n_

9

_e_)__ '_D__ . '_C ZD 2_C 3_D IS Signal

: n beliebige Anzahl der vorgesehenen Blöckel _

Fahrtrichtung

•Sn-'

X'
Sn.,r Null.chiene

Sn

;t

Beachten Sie bei der Planung Ihrer Blockabschnitte, daß das

Triebfahrzeug auf den Halteabschnitten sicher zum Stehen kom-

men 11Uß. Es ist beachtlich, welche Schubkraft Ihre Waggons im

Fahrbetrieb bei einem plötzlichen "Halt" auf die Lok ausüben.

Wer seinen Blockabschnitt mit einem vorbildgetreuen Anfahr-

und Bremsverhalten mit Präzisionsstop am Signal ausrüsten will,
erfährt schon im nächsten Abschnitt 5 einiges mehr darüber.
Spezielle Einbauhinweise. die der eigentlichen Verdrahtung der

Blockbausteine dienen, können Sie der jedem Baustein beiliegen·

den Bedienungsanleitung ontnehmen.

Nachfolgende Schaltungen zeigen die Baugruppen MBS B 3.1
IBild 51 und MBS B 1.1 als Erweiterungsblock für MBS B 3.1

IBild 61 mit vollständiger Beschaltung für Fahrstrecken mit drei

bzw. vier Blöcken. (Bild 7)

r

I

I
I
I
!

L Null.chiene 9

---------------1

16V~

ld 5

erwachen eines Gleisabschnittes

I I I
II C • F J. ~E

MBSB 1.1

~J.GAB

L.J l

überwachter Gleisabschnitt ~
,j + Fahrspannung

I

+- /\ '--v--'
Halte leis

Bi

Üb
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Bild 6
Blocksystem mit drei Blöcken
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Bild 7
Blocksystem mit vier Blöcken

Nullschiene

H2 J F3 + Schiene
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5. Anfahren und Bremsen mit MBS ABP 0.1 fahrzeugs ausgelöst.
Dabei können die unterschiedlichen Bremseigenschaften der ver-
schiedenen Fahrzeugtypen durch die Langsamfahrt vor dem Si-
gnal mit Hilfe eines Einstellreglers in der Baugruppe MBS ASP
0.1 ausgeglichen werden. Der Baustein ist sowohl separat als.
auch in Verbindung mit den Blocksteuergeräten MBS B' 3.1 und
MBS B 1,1 einsetzbar (siehe Abschnitt 9), Der Widerstand R, im
Bild 10 mit R = 220 kn angegeben, liegt jedem ABP-O.1-Bau-
stein im Beipack bei. Mit ihm wird die Länge des Brems_ge! be-
stimmt. Somit können Sie auch schwergängige Triebfahrzeuge
(mit R = '150 kn) und leichtgängige Triebfahrzeuge (mit R =
330 kn) auf den MBS ABP 0.1 abstimmen.

5.1. Bausteinfunktion

Mit dem Anfahr- und Bremsbaustein mit Präzisionsstop bieten
wir Ihnen als Modelleisenbahner eine Baugruppe an, mit deren
Hilfe Sie an selbstgewählten Abschnitten Ihres Gleisnetzes Ihre
Züge vorbildgetreu abbremsen, punktgenau am Signal stoppen
und beschleunigen lassen können,

Der Stopvorgang wird durch das Berühren des Gleiskontaktes
(nach Bild 9) mit dem ersten leitenden Radpaar Ihres Schienen-

5



Um eine sichere Funktion des Bausteins zu garantieren, müssen
Sie beachten. daß der Stromverbrauch der im Anfahr-, Brems-

und Prazisionsstopber eich fahrenden Züge nicht größer als

iZug -- 500 mA sein darf. Überschreitet der Zugstrom (IZugl die-
sen Wert. unterbricht die auf dem Baustein befindliche Feinsiche-
rung den Fahr srr omkrais im Anfahr- und Bremsbereich.

Als Hin w e is : Jeder beleuch te te Wagen hat einen Stromver-

brauch von etwa 50 mA.

r: ~:.J.L. Einbauhinweise

im 8ild 8 sind iur die Bauqr uppe M8S ABP 0.1 die wichtiqsten
Vor zuqseinbeumeße angegeben.
AI> Gle.skorita k te können herkömmliche Schaltgieise, Trennglei-

se oder Reedkontakte verwendet werden. Dabei kann der Kon-

takt beliebig gegenüber der Plus- oder Nullschiene ausgebildet
werden.

in, Bilc 9 sind die gebräuchlichsten Arten der Gleiskontakte dar-
gestellt.

Bild 10 zeiqt die Verschaltung des Anfahr- und Bremsbausteins
rv:8S ASP 0.1.

Der Bramsvorgang erfolgt, wenn S geöffnet wird

---t ----11---

Gleiskontakt ,.-/
5 JtR = 220 kil

I
(siehe Bild 91 I iI

I I I
J 2 1 J. ~ .'

MBS ABP 0.1

Zum
16V~

1

~8

I
Einbaumaße für MßS ABP O. j'

Bremsen 80 cm Anfahren 80 cm
! >--~- --r- ------....j

I [[' II ~-~-';'I===F=n===-=;If-------//--;1r------.--~--~--I·~+;~~
I
i
~-----------------------------------------------------------------------~

Bild 10
MBS ASP 0.1 als separater Anfahr- und Bremsbaustein mit

Präzisionsstop

Stop

Gleiskontakt

r-:"d 9I ~leiskOntaktarten
Trenngleis

N

6. Ein vollautomatischer Vorortzug mit

MBS W 0.1

6.1. Bausteinfunktion

Die Funktion der MBS-Wendezugautomatik beinhaltet das selb-

standiqe periodische Fahren eines Zuges auf einer zweipolig vom
übrigen Gleisnetz getrennten Nebenstrecke.

Damit stellt die MBS-Wendezugautomatik eine Besonderheit bei
der Durchsetzung des Nullschienenprinzips auf Ihrer Anlage dar.

Für diese Anwendung muß ebenfalls das Nullschienenqleis 'unter-
brochen werden.

Der Baustein MBS W 0.1 versetzt Sie in die Laqa.lz.B. Ihre Vorort'

bahn mit eigenem Anfahr-und Bremsverhalten zwischen zwei

Bahnhöfen automatisch pendeln LU lassen.

Das hat mehrere Vorteile für Sie!

MBS ABP 0.1

Sehaltgleis Reedkontakt

3
zum MBS ABP 0.1

3

Sie können sich jetzt mehr dem Modellbahngeschehen auf Ihren

Hauptstrecken widmen. Zum Betreiben der Wendezugautomatik

mit allen ihren Funktionen benötigen Sie lediglich Ihre Zubehör-

spannung von Uz = 16 V~. Nach dem Anschalten der MBS-Wen-
dezugautomatik haben Sie immer die zusätzliche vorbildgetreue
Fahrbewegung einer Vorortbahn auf Ihrer Modellbahnanlage,
ohne einen Ihrer Fahrtrafos benutzen zu müssen.

Möchten Sie trotz Nebenstreckenverkehr Ihren Vorortzug in Ihr
übriges Gleisnetz einfädeln, ist auch das mit einem Urnschatter
möglich. Vergleichen Sie dazu Bild 16.

Natürlich gehört zur Bausteinfunktion der MBS-Wendezugauto-

matik, daß Sie problemlos die Fahrgeschwindigkeit und die Au-
fenthaltszeit des Zuges in den Bahnhöfen durch je einen Einstell-
regler am Baustein variieren können. Der Anschluß A am Baustein

kann zur Ansteuerung einer zusätzlichen Weiche genutzt werden,
mit deren Hilfe der Wendezugverkehr zwischen zwei Bahnhöfen

auf drei Bahnhöfe wahlweise erweitert werden kann, wobei die
Weichenstellung durch die fVlBS-Wendezugautomatik erfolgt

(siehe Abschnitt 9).



6.2. Einbauhinweise

Planen Sie den Einbau der MBS-Wendezugautomatik so, daß aus-
reichend Luftzirkulation vorhanden ist (Eigenwärmeerzeugungl.
Bild 11 zeigt, wo und in welcher möglichen Form Gleiskontakte
auf Ihrer V'Jendezugstrecke installiert werden müssen.
Beachten Sie bitte dabei die Lage der Kontakte in Bezug auf die
linke und rechte Schiene.

Für einen ausreichenden Bremsweg sind die Gleiskontakte bei ei-
ner gewählten mittleren Fahrgeschwindigkeit in einem Abstand
von etwa 30 cm vom geplanten Haltepunkt einzubauen. Bei hö-
her gewählten Fahrgeschwindigkeiten vergrößert sich dieser Ab-
stand.
Nach dem Einbau der notwendigen Gleiskontakte für den Aufent-
halt ,10 den Bahnhöfen können Sie mit wenig Aufwand Ihre MBS-
Wend;:zugeutomatik nach Bild 12 verschalten.

r-:-;l
I Zweipolig getrennte Wendezugstrecke
I mit Gleiskontakten

!

Schaltqleis

Tranngleis I~-tJ9t' 'T~t=
,1,li\' j

\~---- nur für 2achsige Triebfahrzeuge

Reedkontakt

I lH--F:~'
iI zum MBS W 0.1I ~----------------------~

E 2

i-'
I Bild 12

Vollautomatischer Wendezug

mit Gleiskontakten
(z, B. Schaltgleise)

.I n I
I 1 I

I
I
I

I I
Nullschiene

.I
I ..LL I

2 1 .L ~ I
MBSWO.1 16V I

<'V I
)I E - I

I I

N.benstrecke

I
______ ---. ••. i,....•.._--übriy.s

Streckennetz
;________ .~ ~ ,____l

Universelles Schalten mit Relaisbaustein

ö:i!3S H8 0_1

7.1. Bausteinfunktion

Die Funktion des MBS-Relaisbausteines ist einfach zu beschreiben.
Er setzt sich aus zwei unabhängigen Relais mit je zwei Wechselkon-
takten zusammen, die mit Hilfe von Transistoren über empfindli-
che Steuereingänge verfügen.

Als Steuerspannung ist wahlweise eine Gleichspannung im Bereich
von 2 bis 20 V oder eine Wechselspannung von 16 V zu verwenden,
Die Relaiskontakte können je Wechselkontakt einen Laststrom
von ILast';;; 4 A aufnehmen. Damit hat der Modelleisenbahner
die Möglichkeit, z.B. vier Weichen gleichzeitig zu schalten.

Folgende Aufgaben kann der MBS-Relaisbaustein auf Ihrer An-
lage u.a. übernehmen:

.: fahrtrichtu ngsabhängigesSchalten der Ausfahrsignale beim
MBS-Wendez.ug

• Steuern einer zusätzlichen Weiche beim Wer.dezugbetrieb

.' Aufbau einer Begegnungsautomatik zwischen zwei Fahr-
strombereichen

• Steuern der Halteabschnitte und der Siqnale einer handbetä-
tigten Weicheneinmündung in eine Blockstrecke.

Mit derartigen AufgabensteIlungen ist der MBS-Relaisbaustein
die universellste Baugruppe im MBS-Sortiment.

7



Bild 13 zeigt die Zuordnung der Ein- und Ausgänge für jedes der
beiden Transistorrelais im MBS RB 0.1.

Die Verschaltung des Relaisbausteins mit anderen MBS-Baugrup-
pen zu Funktionskombinationen wird im Abschnitt 9 vorgestellt.

8. Schattenbahnhöfe mit MBS S 3.1,
MBSS 1.1und MBSSO.1

8.1. Bausteinfunktionen

Läßt Ihre Modelibahnanlage das Befahren vor: nur wenigen ver-
schiedenen Zügen zu, gibt es die Möglichkeit, einen ein- oder
mehrgleisigen Schattenbahnhof in Ihr Gleisbild einzubauen.
Dem Betrachter verborgen (im Tunnel, unter Gebirgen, in einer
2. Ebene), dem Anlagenpersonal optisch signalisiert. bietet Ihnen
der Schattenbahnhof die Möglichkeit, eine bedarfsgerechte An-
zahl von verschiedenen Zuggarnituren bereitzustellen.

Durch Druck auf die dem gewünschten Zug zugeordnete Abruf-
taste des Bedienpultes MBS S 0.1 stellen sich die zur Abfahrt des
abgerufenen Zuges erforderlichen Weichen. Der Zug, den Sie aus
Ihrem Schattenbahnhof abgerufen haben, passiert ungehindert
die Bahnhofsausfahrt und bestimmt das Geschehen auf Ihrer Mo-
dellbahnanlage mit. Andere Züge können wahlweise im Schatten-
bahnhof abgestellt werden, wobei sie sich bei Einfahrt in den
Bahnhof selbständig und sicher ein freies Gleis "suchen". Die
Bahnhofsgleise werden elektronisch überwacht, somit kommt
Ihr MBS-Schattenbahnhof ohne Gleiskontakte aus.

Eine Bahnhofsdurchfahrt, vorteilhaft bei Vollbesetzung Ihres
Schattenbahnhofs, kann ins Gleisbild einbezogen werden.
Das Bausteinsystem MBS stellt für den Aufbau eines Schatten-
bahnhofs drei Baugruppen zur Verfügung:

MBS S 1.1 eingleisiger Schattenbahnhof
(als Erweiterung einsetzbarl
dreigleisigel' Schattenbahnhof (erweiterbar)
Bediengerät für Schattenbahnhöfe bis
max.4 Gleise

MBSS3.1
MBSSO.1

8.2. Einbauhinweise

Die Grundformen eines Schattenbahnhofs sind im Bild 14 a, b
dargesleilt

1Bild 13 ,

0 •• :"';'b~"'; ° MBS R::; ::: ,"0'"'"" " Anwendung I
1

I
16V~

Z-20V-
u-

oder
u~
16V~

16V~
15 u~

oder
16 u :

2-20V-

Die Gleisharfe hat den Vorteil, daß die Gleislänge von Gleis zu
Gleis gleichbleibt.

Beim Gleistrapez dagegen verändert sich die Gleislänge von Gleis.
zu Gleis. Eine fünfgleisige Form eines Schattenbahnhofs mit
Durchfahrtgleis zeigt Bild 14c.

Diese Form findet erst für sehr umfangreiche Anlagen Anwen-
dung und soll hier als Anregung zu verschiedenen Bahnhofsvari-
anten vorgestellt werden.

Für eine übersichtliche Verdrahtung Ihres Schattenbahnhofs emp-
fehlen wir Ihnen, die für Ihre Variante benötigten MBS-Schatten-
bahnhofsbaugruppen (außer Bedienpult MBS S 0.1) in der Nähe
des Bahnhofs zu montieren. Sie sparen dabei gerade beim MBS-
Schattenbahnhof erhebliche Drahtlängen. .

Die verdeckte Lage eines typischen Schattenbahnhofs in der Mo-
dellbahnanlage macht es erforderlich, Entgleisungen im Bereich
des Bahnhofs zu vermeiden.

Mit derr ~nschluß F steht Ihnen dazu eine verminderte Fahr-
spannung zur Verfügung,.mit deren Hilfe Ihr Schattenbahnhof
an den Ein- und Ausfahrenden mit Langsamfahrabschnitten ver-
sehen werden kann. Die vollständige Verschaltung der MBS-
Baugruppen MBS S 3.1 und MBS S 1.1 sowie des Bediengerätes
MBS S 0.1 zu einem viergleisigen Schattenbahnhof mit einem
Gleis für "freie Durchfahrt" bei Vollbesetzung des Bahnhofs
zeigt Bild 15.

Lassen Sie sich nicht durch die vielen Verbindungen irritieren,
die Verschaltung erfolgt für jedes Bahnhofsgleis separat.
Bei Bedarf stehen Ihnen nach wie vor die Rückrneidekontakte
der Ein- und Ausfahrweichen zur Verfügung, um sie für den
Anschl~ß. entsprechender Signale zu nutzen.

L 7 / ,
/ I / -,
/ 7 I ,

a) Gleisharfe b] Gleistrapez

i

I
Bild 14 l

SCh_a_t_te_r._.b_a._h_n_h_O_f-_G~r_U_n_d_f_o_rm_._anc_}__F_Ü_n_f9_le_i,_i~_v__ar_ia_n_re_m__it_D_u_rc_h_fa_h_rt_
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Schattenbahnhof mit vier Gleisen

MBS S0.1 und einem DurchfahrtgleisL_, .::"~ --I

9. MBS - Möglichketten für Erweiterungen
und Kombinationen 9.1. 6x zum Thema "Wendezugautomatik MBS WO,"

In diesem Abschnitt sollen Ihnen einige Anregungen gegeben
werden, auf Ihrer Modellbahnanlage auch kombinierte Schaltun-
gen mit MBS-Baugruppen vorzusehen bzw. aufzubauen.

Sie werden erkennen, daß es manchmal schon mit wenigen Mit-
teln möglich ist, MBS-Baugruppen miteinander zu verknüpfen
und durch die Zuschaltung von zusätzlichen Bau- und Bedienele-
menten deren Einsatzvielfalt zu vergrößern.

Bild 16 zeigt, wie Sie mit Hilfe Ihrer Fahrtrafos einen beliebigen
Zug aus Ihrer Gleisanlage per Hand in die vorbereitete Wendezug'
strecke rangieren können (Schaltersteilung, "Handbetrieb"). Nach
Betätigen des Umschalters auf "Automatik" nimmt Ihre MBS-
Wendezugautomatik dann auf der vorbereiteten Wendezugstrecke
den automatischen Fahrbetrieb auf. Es beginnt immer zwischen
den vorgesehenenBahnhöfen mit einer kurzen Wartezeit.

,-,
i

T Fahrspannung
Wendezugstrecke übriges Streckennetz j-

I

'\ Nulls

J. -----,
:

l~--J---r\
Automatik Hand

L

I
2 1 J.~ '--- -

MBS W 0.1 16V, (1)~
.A E '-- -

I Bild 16
Wendezugverkehr mit Umschalter für Hand- ode

chiene

r Automatikbetrieb
..... -_.--._---------------'
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6 ild 17 zeigt Ihnen die Kombination der MBS-Wendezugautoma-
tik mit dem Relaisbaustein MBS RB 0.1. Sie können damit die
Ausfahrsignale Ihrer Wendezugstrecke fahrtrichtungsabhängig
schalten. Die Bauform der Signale ist dabei beliebig (Form- oder
Lichtsignale). Für diese Anwendunq werden beide Transistorre-
lais benötigt. Mit nur einem Relais des Bausteins MBS RB 0.1
können Sie Ihren Wendezugfür drei Bahnhöfe auslegen. Bild 18
zeigt diese Anwendung. Der Relaisbaustein wird dafür vom Aus-
gang Ader Wendezugautomatik MBS W 0.1 anqesteus-t Dabei
beginnen die Wendezyklen nach einer kurzen Wartezeit wiederum
zwischen den Bahnhöfen. Nach jeder zweiten Ankunft im Bahn-
hof A (Bild 18) wird mit Ihrem Transistorrelais vom MBS RB 0.1

die Weiche W1 umgeschaltet, so daß der Wendezug abwechselnd
von A kommend in Bahnhof B oder Bahnhof C einfährt, dort die
eingestellte Aufenthaltszeit (t) abwartet und mit der am Wende-
zupbaustein gewählten F.ahrgeschwindigkeit (v) zum Bahnhof A
zurückkehrt.

Wenn Sie die in Bild 17.und 18 vorgestellten Schaltbilder und da-
mit die Funktionen verknüpfen möchten, wird für Sie die Schal-
tung in Bild 19 interessant sein.
Sie beinhaltet den vollatomatischen Wendezugbetrieb zwischen
drei Bahnhöfen mit fahrtrichtungsabhängiger Signalbetätigung
durch drei Transistorrelais. d.h. 1,5 MBS-Baugruppen vom Typ
MBS RB 0.1.

tornatik mit fahrtrichtungsabhängiger Signalbetätigung

~,
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Biid 20 stellt die Möglichkeit vor, wie Sill zwei Wendezüge ab-
wechselnd auf einer Wendezugstrecke mit drei Bahnhöfen fahren
lassen können. Die Ausgänge des Relaisbaustein (Anschluß 3; 4;

5 hzw. Anschluß 6: 7,8) sclatten synchron zur Weichenstellung

W1 die Fahrspannung entweder zum Gleis 2 oder zum Gleis 3

(siehe 8 ild 20).

Seide Wendezüge werden zwischen Weiche W 1 und den in der
Gleisabzweigung befindlichen Gleiskontakt (BereichA) aufgesetzt,
Je nach Weichehsteilung ist festgelegt, welcher Wendezug zuerst

dem Wendezugbetrieb folgt.

1.8ild 20

I Wendezugautomatik mit drei Bahnhöfen und zwei Wendezügen

I ~i··--------------~~---------~~~Ii BereichA BahnhofC (Gleis31

I
I

.: I
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!
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Es kommt zu folgendem Bewegungsablauf:

Als Beispiel nehmen wir an, die Weiche VV1steht in gerader Rich-
tung. Für den Wendezugverkehr heißt das, daß der Zug im Bahn-
hof B anfährt, den Bahnhof A erreicht, dort Aufenthalt hat, sich
anschließend wieder in Richtung Bahnhof B in Bewegung setzt,
dort ankommt und stehenbleibt. Jetzt schaltet der verwendete
Relaisbaustein und mit ihm die Weiche W1 um, so daß jetzt Fahr-
spannung in Bahnhof C anliegt. Nach Anfahren und Passierender
Weiche W1 erreicht diesmal dieser.Zug Bahnhof A. Nach der ein-
gestellten Aufenthaltszeit, die auch für Ihren zweiten Wendezug
gilt, erreicht der Zug wiederum seinen Ausgangsbahnhof C. Die
Weiche W1 schaltet mit dem Relaisbaustein um und der Vorgang
beginnt von neuem.

Eine Anwendung, die ebenfalls mit der Wendezugautomatik rea-
lisiert werden kann, zeigt Bild 21.
Ein auf einer Wendezugstrecke pendelnder Zug wird von einer
Beladeeinrichtung an einem Bahnhof beladen, der Kranhaken
fährt in die obere Endlage (Kontakt S2). Daraufhin bewegt sich
Ihr beiadener Güterzug in Richtung Zielbahnhof. Er hat dort Au-
fenthalt, wird entladen und kehrt zum Beladeort zurück, um dort
neue Ladung aufzunehmen. Dazu bewegt sich die Beladeeinrich-
tung in die untere Endlage (Kontakt S1).

Für diese Anwendung benötigen Sie eine Wendezugautomatik
MBS W 0.1 und ein Relais mit zwei Wechselkontakten eines Re-
laisbausteins MBS RB 0.1.

9.2. Zugbegegnungen mit Relaisbaustein MBS RB 0.1

Verfügt Ihre Modellbahnanlage über zwei getrennte Fahrstrombe-
reiche, so daß zwei Modellbahner unabhängig voneinander mit
einem nur für ihren Bereich der Anlage wirksamen Fahrtrafo Züge
steuern können, gibt es die Möglichkeit, mit dem MBS-Relaisbau-
stein RB 0.1 zwischen den Fahrstrombereichen eine Begegnungs-
automatik aufzubauen. Mit ihr wird es möglich, Züge von einem
Fahrstrombereich in den anderen zu übernehmen und umgekehrt.

Die Verschaltung eines MBS-Relaisbausteins zu einer Begegnungs-
automatik zeigt Bild 22.

Und so funktioniert Ihre Begegnungsautomatik:
Der vom Fahrtrafo F1 gesteuerte Zug 1 fährt in den Begegnungs-
gleisabschnitt über Weiche W1 auf Gleis 1 ein Lind hält auf dem
Halteabschnitt H1.

Die Weiche W2 steht auf Einfahrt vom Fahrstrombereich F2 auf
Gleis 2, so daß ein Zug 2 aus diesem Fahrstrombereich ungehin-
dert die Weiche W2 passieren kann, um auf dem Halteabschnitt
H2 zum Stehen zu kommen. Beide Halteabschnitte sind zu die-
sem Zeitpunkt spannungslos. Die Fahrregler Fl und F2 werden
auf Nullstellung geregelt. Bei der Übernahme des Zuges auf Hai-
teabschnitt H2 in den Fahrstrombereich F1 wird durch die von
Flausgehende Steuerspannung (Fahrregler F1 hochreqelnl ein
Kanal des Relaisbausteins umgeschaltet. Das bedeutet für den
Modellbahnbetrieb, daß j~t die vom Fahrtrafo Fl ausgehende
Fahrspannung auf dem Halteabschnitt H2 anlieqt. Durch den
zweiten Wechselkontakt des Relais wird gleichzeitig W1 umge-
schaltet, so daß Zug 2 über die Weiche W1 in den Fahrstrombe-
reich F1 einfahren kann. Die Übernahme des Zuges 1 auf dem
Halteabschnitt 1 erfolgt durch Anlegen einer Fahrspannung aus
F2. F2 steuert damit den Halteabschnitt H 1 und die Weiche W2,
so daß auch Zug 1 in den Fahrstrombereich F2 übernornrnen
werden' kann.

Die Rückmeldekontakte der beiden Weichen W1 und W2 können
Sie zur Signalbetätigung für Gleis 1 bzw. 2 nutzen.

I
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Bild 21
Wendezugautomatik mit Beladeeinrichtung
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Bild 22
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9.3. Ein Signalabschnitt mit Anfahr-,
Brems- und Präzisionsstopverhalten

lieh ist dabei die Lage des Gleiskontaktes zum Signal. Schalten
Sie Ihr Signal vom Bedienpult aus auf "freie Fahrt". setzt Ihr
Zug, beginnend mit dem Beschleunigungsvorgang, seine Fahrt
fort. Natürlich passiert der Zug ungehindert die Anfahr- und
Bremsstrecke, wenn das Signal bei Einfahrt in diesen Bereich
"freie Fahrt"signalisiert. Mit dem Wechselkontakt der Signale
mit Zugbeeinflussung können Sie bei Bedarf optische Rückmel·
deleuchten nach Bild 23 vorsehen.

Bild 23 zeigt Ihnen, wie Sie in einem Signalabschnitt den MBS·
Anfahr- und -Brernsbaustein mit Präzisionsstop einsetzen kön-
nen. Bei einem auf "Halt" stehenden Signal bremst Ihr Zug im
Bereich des MBS ABP 0.1 ab und hält präzise am Signal. Wesent·

r-- ----------
I
I
I
I

I
I
I

Bild 23
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9.4. Parallel block und Bahnhofsblock mit
MBS-Relais- und Blockbaustein

Möchten Sie einen zweigleisigen Streckenabschnitt wahrweise in

Ihi Blocksystem einbeziehen, benötigen Sie die Anleitung zum
Aufbau eines har.dbe tnebenen Parallelbiocks.

8 i!d 24 zeigt dazu die Bestandteile Lind deren Verknüpfung.

Die Wirkungsweise des handbetätigten Parallelblocks ist folgende:

Gleis 1 bzw. Gleis 2 kann wahlweise in das Blocksystem Ihrer Mo-

oetlbahnanlaqe einbezogen werden. Durch die Betätigung von

TA 1 werden die Weichen 1 und 2 auf Abzweig geschaltet. Durch
das angeschlossene Impulsrelais (I) wird die Blockfahrspannung
von Gleis 1 auf Gleis 2 geschaltet.

Bild 24

Handbetätigter Parallelblock
TA l:Weichen 1 und 2 aufAbzweig
TA 2:Weichen 1 lind 2 auf Gerade

Die Rückmeldekontakte der Weichen 1 und 2 steuern dabei den
Helnisbaustein und schalten so die Parallelblocksignale S1 und S2.

Die Kontaktbazeichnungen n (B ;C;D) benennen einen n-beliebi-
gen Blockabschnitt mit seinen Steuerkontakten nB, nC, nD in
Ihrem Blocksystem. Möchten Sie Ihren Parallel block zu einem
Bahnhof aufrüsten, ist das durch den Einsatz eines weiteren Tran-
sistorrelais aus einem MBS-Relaisbaustein möglich (Bild 25). Sie

erhalten dadurch die Möglichkeit, im Bahnhof zu rangieren, wobei
der Blockverkehr auf der Hauptstrecke erhalten bleibt. Bei Aus-

fahrt Ihres Zuges aus dem Bahnhof wird das Blocksystem auf das

Bahnhofsgleis umgeschaltet, und Ihr Zug kann bei Nichtbeie

gung des (n + t l-ten Blockes den Bahnhof verlassen. Die Weichen
1 und ::1 sind dabei wahlweise umschaltbar.
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9.5. Schattenbahnhöfe mit freier Durchfahrt
und im l3:ockbetrieb

Wenn Sie einen Schattenbahnhof in Ihr Gleisbild so einbeziehen
wollen. daß der Modellbahnverkehr über das Gleisnetz des Schat-
tenbahnhofs rollt. also weder als Kopfbahnhof noch in einer 2.

Ebene untergebracht, so ist es sinnvoll, für diesen Schattenbahn-

hof ein Gleis für "Freie Durchfahrt" vorzusehen.

Bi!d 26 zeigt, wie Sie das mit einfachen Mitteln einrichten können.

Neben der unter Abschnitt 8 notwendigen Verschaltung der MBS
S Baugruppen benötigen Sie dazu lediglich einen Widerstand
ca. 1 k,Z und eine der Anzahl der Bahnhofsgleise entsprechende
Anzahl Dioden beliebiger Bauform. Dazu kommt ein zweipoliger
Schalter (S 1i, mit dessen Hilfe Sie 'in geschlossenem Zustand einen

vollbese tz ren Schattenbahnhcf simulieren können, wobei am Be-

dienqer ät MBS S 0.1 die simulierte Vollbesetzung optisch ange-
zeigt wird. Ihr Zugverkehr rollt jetzt, ohne in die freien Schatten-

14

bahnhofsgleise einzufahren, über das Durchfahrtgleis. Öffnen Sie
den Schalter S 1, ist die automatische Schattenbahnhoffunktion
wieder hergestellt. Nachdem Sie die Möglichkeit geschaffen haben,

Ihren Schattenbahnhof nach Wunsch ungehindert zu umfahren,

ergibt sich sogleich die nächste Kombinationsmöglichkeit mit

MBS·Bausteinen. Wenn Ihr Schattenbahnhof zum offenen Strek-

kennerz gehört, ergibt sich sicher für Sie die Notwendigkeit, Ihr

Schattenbahnhofsdurchfahrtgleis im MBS-B locksvstern einzube-

ziehen. Stellen Sie sich vor, Sie rufen einen Zug aus Ihrem vollbe-

setzten Schattenbahnhof ab, und gleichzeitig nähen sich aut dem

Durchfahrtgleis ein anderer. Der abgerufene Zug rollt anfangs si-

cher über die richtig gestellte Ausfahrweiche ins Spielgeschehen,

doch durch die fehlende Gleisüberwachung versucht der sich nä-

hernde Zug ebenfalls seiner) Weg zu finden. Ein Unfall auf dem ge-

meinsamen Ausfahrgleis ist unvermeidlich. Beginnen Sie also mit

dem Einbinden Ihres Schattenbahnhofs im Blocksystem Ihrer

Anlage.
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Bild 27 hilft Ihnen dabei, denn hier sind alle notwendigen Verbin-

dungen der MBS·Baugruppen mit dem Gleisplan dargestellt. Nach

dem Einbau eines MBS·B lockes in Ihr Schattenbahnhofsgleisnetz

wird das Durchfahrtg!eis durch den Block überwacht.

Mochten Sie jetzt einen Zug 1 aus dem Schattenbahnhof abrufen,

können Sie das tun, obwohl sich ein weiterer Zug 2 auf dem Durch·

fahrtgleis nähert. Nach dem Druck auf die Abruftaste wird der

durchfahrende Zug 2 auf dem Halteabschnitt des Bahnhofsblocks

einfahren und den Bahnhofszug 1 sicher aus dem Schattenbahnhof

ausfahren lassen. Erst dann wird der Halteabschnitt des Bahnhof-

blocks freigeschaltet, und Zug 2 kann seine Fahrt fortsetzen.
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I

I
I
I
I

Bild 27

Überwachung des Durchfahrtgleises eines Schattenbahnhofs
13gleisig) mit der MBS·Blocksteuerung
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